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Boden in der Umgebung von Münchehagen mit Dioxin belastet 

umweltministerium empfiehlt Nutzungaeinschränkung 

Hannover_ Das Landesamt fOr Bodenforschung hat heute (Freitag) 

erste Ergebnisse der AodenuntersUchung in der Umgebung der Son

dermOlldoponie vorgelegt, die im Auftrag des LandkreiBes Nienburg 

vorgenommen wurden. Oanacl1 wurden bei mehreren Proben Dioxinwerte 

gemessen, die eine Einschränkung dei" landwirtschafLlichen Nutzung 

notwenrlig maellen. Das Niedersächsische Umweltministerium hatv~r

anlaßt, da0 die GruIH_1r:,tückseigentümer umgehend unterrichtet Her

den, dami t sie en t spreclH:~nd den Empfehlungen verf ahren. 

Insgesamt wurden 15 Proben an Grünlandstandorten und 18 an Acker

standorten genommen. währelld in den oberen Bodenschichten der 

Ackerflächen die Analysewerle unter 4 ng TE/kg (Nanogramm Toxi

zitätsäquivaJenl pro kg) lagen, wurden bei den Proben im Grünland 

mehrere tlCihere \'i"erte gellleS8l:?11 _ An viel4 Stamlo1-ten werden 

5 ng TEl kg überschritten. Dies bedeutet., daß hj.er eine 

Nu t zun<;]se in sch1.4 änkun9 not wel'ldt gis t _ Der höchs te gellles 8ene Wer t 

liegt bei 14.8 ng T~/kg . 
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Die neuesten Beurteilungskriteri0n fijr die Nutzung dioxinkontami · 

nierter Böden gehen davon aus, daß Böden bis zu 5 ng TE /kg un

eingeschränkt genutzt werden dürfen. Böden mit einer Belastung 

zwischen 5 und 40 ng TE/kg sollen nicht als Anbaufläche für Nah

rungsptlanzen, die im oder dicht am Boden wachsen (z. B. Kartof

feln, Rüben, Salat, Kohl) genulzt werden. Auf eine Beweidung 

sollte verzichtet werden. Wie das Niedersactl~ische Uroweltministe 

rium weiter mitteilt, muß mit den Eigentümern üLer die Frage der 

Entschädigung bzw. des Ankaufs der flächen gesprochen werden. 

Der Vermittlungsausschu~ des Münchehagen-Plenums wird am 4. 12. 

1990 fiber die dann vollständig vorliegenden Untersuchungen unter

richtet. 


